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Ein Hackerspace (von Hacker und 
Space, engl. für Raum) oder Hack-
space ist ein physischer, häufi g of-
fener Raum, in dem sich Hacker 
und Interessierte treffen und aus-
tauschen können. Mitglieder mit 
Interessen an Wissenschaft, Tech-
nologie und digitaler Kunst organi-
sieren sich meist in Vereinen.

Typische Aktivitäten sind Do it 
yourself und Workshops, Öffent-
lichkeitsarbeit durch Präsentatio-
nen, Vorführungen und Vorträge, 
soziale Aktivitäten wie das Teilen 
von Wissen und gemeinsames 

Hackerspaces wurden zunächst 
in Deutschland durch etablier-
te Treffpunkte wie das c-base in 
Berlin oder das C4 in Köln einge-
richtet. Später wurde das deut-
sche Klubmodell im Ausland ko-
piert. Dafür verantwortlich ist ein 
Dokument mit dem Namen „Ha-
ckerspace Design Patterns“ des 
Chaos Computer Clubs, in dem 
Ratschläge gegeben werden um 
Räumlichkeiten anzumieten, den 
Hackerspace zu fi nanzieren und 
auf welcher Grundlage Entschei-
dungen getroffen werden sollten.

Lernen, und die Organisation von 
Partys und Spielen. Hackerspaces 
stellen hierfür eine Infrastruktur 
bereit, vor allem Strom, Internet-
zugänge, Netzwerkverbindungen, 
Werkzeuge und Getränke. Meist ist 
beim Eintritt keine Gebühr zu ent-
richten. Da die Bereitstellung der 
Infrastruktur jedoch Geld kostet, 
wird häufi g um eine Mitgliedschaft 
gebeten. Oft werden die Räum-
lichkeiten auch anderen Gruppen 
aus demselben Themenbereich 
zur Verfügung gestellt. Einige Ak-
tivitäten, wie die des Metalabs, 
werden auch staatlich gefördert.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Hackerspace
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